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Westfalenbad Hagen
Das Solebecken – außen

Das Sole-Außenbecken stellte wegen seines solehaltigen Beckenwassers eine besondere Herausforderung dar. Dieses Betonbecken wurde mit PCI Epoxigrund 390 grundiert und mit dem Reaktionsharz PCI Apoflex W bzw. Apoflex F abgedichtet, die als rissüberbrückende und kälteflexible Flächenabdichtungen für wasser- und chemikalienbelastete Flächen der Beanspruchungsklassen A, B und C zugelassen sind. Die Fliesen im Solebecken wurden mit PCI Durapox NT verlegt und verfugt. PCI Durapox NT ist geeignet zur Herstellung von Keramikbelägen, die chemikalienbelastet sind, wie es in Schwimm-, Thermal- oder Solebädern, in Saunen und Duschanlagen der Fall ist.
Im Becken selbst wurden alle Einbauteile mit Dichtflanschen für eine fachgerechte Eindichtung versehen. Die oft üblichen Kernbohrungen durch ein abgedichtetes Becken wurden von Beginn an ausgeschlossen. Selbst die Befestigung der Beckenabdeckung musste auf die Reaktionsabdichtung abgestimmt und geplant werden.

Der Bauablauf ließ den Beginn dieser Arbeiten erst im Oktober des vergangenen Jahres zu. Deshalb wurde das Solebecken zum Schutz vor Witterungseinflüssen mit einem rund 400 qm großen und bis zu 6 Meter hohen Zelt eingehaust. Der lange und sehr kalte Winter machte es erforderlich, dieses Zelt zwischen Dezember 2009 und Februar 2010 rund um die Uhr zu beheizen, so dass im Inneren Temperaturen über 15 °C gehalten werden konnten, trotz Außentemperaturen von bis zu -20  °C.

Bei der Auswahl der bauchemischen Produkte entschied man sich für diejenigen, welche schnelles Bauen besonders begünstigen.

Innenräume und Becken aus WU-Beton

Eine Besonderheit bei „Dr.-Krieger-Bädern“ ist die Fertigung der Becken mit WU-Beton, die keine weitere Abdichtung erfordern. Problemstelle ist hier jedoch der Übergang vom Beckenumgang zum Becken. Die Beckenumgangsfuge muss mit einem systemkonformen Dichtband ausgebildet werden. Die Abdichtung muss auf dem Beckenkopf verwahrt werden.

Ausgeführt wurde ein 25 cm breites Dichtband PCI Pecitape 250, das in die Flächenabdichtung eingebettet wurde. Die Verwahrung erfolgte durch Schneiden von rd. 200 Meter Verwahrnuten im Beton und Verfüllen mit kapillarbrechendem Epoxidharzmörtel PCI Apoten.

Überall dort, wo Aufbeton nötig war, kamen Schnellzement PCI Novoment Z3 und die Mörtel-Haftbrücke PCI Repahaft zum Einsatz.

Alle Putz- und Estrichflächen des Bades wurden zunächst mit der Haft- und Schutzgrundierung PCI Gisogrund vorgestrichen. Becken, Beckenumgänge, Duschen, Umkleideräume und Flure wurden an Wänden und Böden mit der flexiblen Dichtschlämme PCI Seccoral 1K abgedichtet, welches gemäß Bauregelliste zur Herstellung von Verbundabdichtungen in stark nass beanspruchten Bereichen entsprechend den Beanspru​chungs​klassen A und B zugelassen ist.

In den Becken wurde glasiertes Feinsteinzeug der Firma VitrA im Format 12,5 x 25 cm verlegt. Die Fliesenleger verwendeten an den von der ANNABAU AG verputzten Beckenwänden PCI FT-Klebemörtel im Buttering-Floating-Verfahren. Am Beckenboden verlegten sie die Keramik auf Verbundestrich unter Verwendung von PCI Nanolight, der als leichter variabler Flexmörtel für alle Untergründe und alle Beläge geeignet ist. An den Beckenköpfen arbeitete die ANNABAU mit vergütetem PCI Midiment im Mittelbett und verfugte den Fliesenbelag mit PCI Durafug NT. Dieser zementäre Spezial-Fugenmörtel wird vom Hersteller als mechanisch hochbelastbar, widerstandsfähig gegen neutrale und alkalische Reinigungsmittel und deutlich widerstandfähiger gegen saure Reiniger als herkömmliche Zement-Fugenmörtel ausgelobt.

Die Wandflächen außerhalb der Becken wurden mit PCI FT-Klebemörtel gefliest. Die Wandfugen in Nassbereichen wurden mit PCI Durafug NT geschlossen. Am Boden arbeiteten die Fliesenleger mit dem Fließbettmörtel PCI Nanoflott  und verfugten mit PCI Durafug NT.

Sprudelbänke

In verschiedenen Becken des Westfalenbades wurden Sprudelleisten hergestellt. Sie erforderten einen besonderen Aufbau, da zwischen Rohbeton und fertiger Fiesenverkleidung ein körpergerecht geformter Aufbau mit Stärken zwischen 10 und 80 cm anzufertigen war. Das Material sollte schnell erhärten und schwindarm sein. Es sollte auch mit der Hand und durch nur etwa 25 cm breite Öffnungen zwischen den Sprudelleisten eingebaut werden können. In Zusammenarbeit mit der PCI Anwendungstechnik wurden schließlich rund 50 Tonnen des für diesen Zweck abgestimmten Spezial-Schnellestrichmörtels mit PCI Novoment Z3 als Bindemittel verbaut.

Pünktlich am 29. April diesen Jahres konnte die Eröffnung des Westfalenbades in Hagen gefeiert werden. Die Größe des Bauvorhabens lässt sich auch anhand der tabellarischen Aufstellung erkennen. Das „Westfalen“ war das größte Bad in der 17-jährigen Firmengeschichte der ANNABAU GmbH, die inzwischen über 12 Jahre Erfahrungen im Schwimmbadbau verfügt und sich auf kommende Herausforderungen freut. 
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	Wettkampfbecken
	25 x 50 m

	150 lfm
	Beckenkopf System Finnland

	1600 qm 
	Wand- und Bodenfliesen

	
	

	Lehrschwimmbecken
	10 x 17 m

	37 lfm
	Wiesbadener Rinnen

	250 qm 
	Wand- und Bodenfliesen

	Einschwimmbecken
	

	75 lfm
	Wiesbadener Rinnen

	750 qm
	Wand- und Bodenfliesen

	
	

	Sechs Erlebnis- und Freizeitbecken
	10 x 25 m

	175 lfm
	Wiesbadener Rinnen

	  50 lfm 
	Beckenkopf System Zürich

	  30 lfm
	Beckenkopf System St. Moritz im Soleaußenbecken

	2.000 qm
	Wand- und Bodenfliesen

	
	

	500 lfm
	Schwimmbadroste

	
	

	Umkleide- und Sanitärräume, Beckenumgänge
	

	8.000 qm
	Bodenfliesen

	4.000 qm
	Wandfliesen

	10.000 qm
	mineralische Verbundabdichtung

	400 qm
	Reaktionsharzabdichtung im Sole-Außenbecken

	10.000 lfm
	Dichtbänder

	15.000 lfm
	elastische Fugen


